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Les descriptions originales des Odonates d'Europe 

7. Sulzer, Johan Heinrich (1735-1813) 
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Résumé : Ce septième article est consacré à Johan Heinrich Sulzer (1735- 

1813) qui décrit plusieurs espèces, dont Pyrrhosoma nymphula et 

Sympetrum danae. 

Summary : The original descriptions of European Odonata. 7. Sulzer, 

Johan Heinrich (1735-1813). This seventh article is devoted to Johan 

Heinrich Sulzer who described among other species, Pyrrhosoma 

nymphula and Sympetrum danae. 

Johan Heinrich Sulzer était un médecin suisse, né et mort à Winterthur. Ses deux 

principales œuvres sont Die Kennzeïichen der Insekten.… (Zürich, 1761) et 

Abgekürzte Geschichte der Insecten nach dem Linaeischen System (Winterthur, 

1776) qui contient de nombreuses descriptions, avec 32 planches coloriées. 

C’est dans ce second ouvrage que sont décrites, dans le genre Libellula, cinq 

espèces dont trois européennes de Suisse : Harpedone , déjà connue en 1766 sous le 

nom de L. pedemontana Müller in Allioni; Danae (actuellement dans le genre 

Sympetrum) et Nymphula (Pyrrhosoma) qui sera redécrite par Harris sous le nom de 

minius en 1776. 

Nous reproduisons la page de titre de ce livre, la vignette représentant les sept 

classes traitées avec pour exemple de classe IV, Libellula nymphula, les pages 168 et 

169, la planche XXIV où sont figurés : Harpedone (1), Phyllis (2) de Malaisie, Danae 

(3), Lucretia (4) du Cap de Bonne Espérance’, Nymphula (5). En réalité, cette planche 

de J. R. Schellenberg (en couleurs dans l’ouvrage de J. H. Sulzer) est reprise de J. J. 

Roemer, Genera insectorum Linnaei et Fabricii.…., 1789 qui a réutilisé celles de 

Sulzer. 

LL + 

| Mecistogaster lucretia (Drury, 1773) (Pseudostigmatidae) est connu d'Amérique du 

Sud. Il s’agit vraisemblablement d’une erreur de localisation. 

Martinia, 11 (2), juin 2001 : 69-74. 
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Sicben Riaffen, 

in mwelde die Gnfeften geovdnet werden fonnen. 

Die Erfte Rlaffe 

Sufelten 

mit Glügeldefen, 

S'udem der Hitter von Linné die Gufelten dicfer Blafe mit bent Maimeñ Cofeop- Tab I 
tera belegte ; 996 er sugleid bas Sauptmetmal an, woburd) fit biefe Slaffe 

befonders andgeidnet und von allen brigen abfündert. Das gricifte Wort Coleopteros 
Pebeutet ein Ebiercden, bas Glügel Bat, welibe mit einer Barten Saut oder Schale Hedert 
find , (Vagimipennia, vaginata) bof Coleos, vagina, @dcide, Gutler, Dele, und 
Pteron, ala, Glügel. Abe lange fon vor des Ritters Belten Gaben die Griechen die: 
fen Namen sugefOnitten, und dur 16n Dauvtfablit folde Sufeïten verffanden 1viffen 

Wollen, dergleihen wir Bler in der erffen Safe abbandeln. Gewif if, daf et webdcr 
ivgend elner andern gamsen Slafe, nod) cinseln Glicdern derfelben mit Recdbt sulômunt ; 

06 fon die altern Maturforfdher die Benennutlg mweiter anégedebnt, und dadurd de 
4
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Tab. XXIV, 
Fig. 1. 

Martinia 

168 Dierte Klaffe SnfeFten 

mit diefer Sanne in die Sôbe, fo das das MBeibchen fhwebt, und den Sinterleié Gin 
und Berfrimmt , Bieagt er fit) in eiem Balben GivEul voriverts, fo trift bag Ende def: 
felôen fuft unter den erffen Bancring des Dtänncens, vwoofelbft die befrncbtenden Theile 
licgen und, fib alfobald mit den ieiblichen verbindens in bdiefer vingfevmigen , feltfn- 
men Gtellung fiebt man fie oft eine Seitlang mit einander berumfliegen. Had der aa- 
ring Legt daë ABeibchen feine lénglihe Ever fholiveife ins Bafer. Jus bdenfelben Fom- 
mien ffeine, Känglide, fäferartige SBürmcben mit fech8 Beinen , welcbe fich, wvie gewobnt, 
bâuten, Bei der svoten und dritten Säutung einige EvbsGungen auf bem Nüfen gcigen, 
wo bel der leten Säntung, da die andern Snfelten fi su verpuppen pflegen ; fich 
die Glügelfheiden Dervor thun, Diefe Lavfen feben febr fonderbar aus, vorne am 
Ropfe finbet man eln Baar GüGlGèrne, oder vielmebr eplinbrifée Stimpden, untev 
deven Saut die wabren GüblGèrmer liegen: Bei den ester Hâutungen entdelt man auch 
daë nesférmige der groffen Mugen: der untere $iefer Iff auf cine gans eigene Meife ver: 
lângert, Lan aber burd ein Gelenf sufammengelegt und unter bem Salé verborger ets 
den; mit diefer Gang: oder Durfsange find fie febr gefthitt , und Wifen den Raub ,; der 
nod) einen Galben Sol weit von ifnen fit, oder vorbei fbrvinmmt, (nel ju erbafthen, 
Der, Sinterleib Hat sebn Ringe, die in viec Spisen ausgchen, in deren Ditte ble Dt 
tung des Afters liegt, dard diefelbe fprilgen fie das eingegogene IBaffer fénelf wieder aus, 
Wwoburd fie von der Selle geffoffen, und im fbivimmen , vogue fie eGen nicht fcüv gefbilt 
find , exleidtert werden. Sie vefolgen alle Ficinen DBafferinfeften, befunders die Larfen 
des Safts, müfen aber and andern sue Beute werden. Gie bleiben vom Gomuer , 
wo fe meiffens gefegt-iverden, über Sinter und Cricden in folgenden Grübling, erivachs 
fen, an den Wafferpflansen in die Hbbe, fejen fit auffer dent Safer und iwarten , bis 
ble Saut oben an Rélen auffpringt, wo denn die Baferiungfer auf die Ieife , wie ble 
Sdimetterliuge aus der Süle Gervorfommt, de Berléngerung und Ausdebnnng der lit 
gelund die nôtbige Gtävle des gangen Rôrpers in cin Baar Etunden crhüit. Sicrüber lan 
Bdfel T. IL. Inf. Ag. Tab. IIL und IV. nachgefclagen werden. Sn den Naluralienfammtuns 
gen, w0 Berffeinerungen von cinlgen Snfeëten geseiat werden, fominen cine fo oft und 
fo beutlid vor als die Larfen von diefem Gefchlechte. Gebr viele derfelben , wie die Shlufs 
vignette vorffelit, find In iveiffem Gcbieffer, au Oeébningen bei Stein am Rheir unter Pe- 
trificatis bon Gifben gefunben worden, Serr von Linne Befchveibt 21 Dvten. 

De Diund effet auê vielen énfammengefeten Siefern. Die Gübliorner find 
rütier » als de Den. Die Gllgel ffeif auégefrell. Der Swroans Che Yénncbens ) 
mit Sâtden Sangenfrmig. 

L Ruben mit auégebreitcten lügetn. 
Der Safpel, L. Harpedone. Der Leib if roth: die vordern Glügel fhmater, 

die Bénder derfelben find Graungelé, die Randflefen Hodrotf. IBie man an ciners Yafvels 
defjen
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mit nesattiden Siñdeln. 169 

befen Hvime Graunrotb geseicbnet voûven, beim Derumbreben gleidfam nur cinen Grait 

nen Mina fiebt, fo ffellen diefe Bänder, menndaë Gnfert fiegt ; einen Eraunen Ring vor. 

Ans Bündten, 

Dbillis, L. Phyllis. Der Sopf if Drannvoth, ber Lei vin, die Gliigel aelb: Tab. XIV. 

Hd avin, die Binteen nabe ans Leibe gelb, mit féwarsen Gleleus die Enden aller lie dé 

gel find Graun: die Gletihen am dufern Rande dafelôft und in der. Mitte fhwars. 

Aus Fnbdlen. 

Dance. L. Danae. Die Mugen find volt, der Leib gelb, an den Ociten braun, æ 

die Glelchen am Ende der Glügel find gelb. 

Aus der Vallée du Lac de Joux in tem Païs de Vaud. 

IL Mympben, mit welt aueinander ffebeuden Jigerr. 

Œucvetit. L. Lucretia. Drury Exot. IL Tab. 48. f.1. Der Srnfifbiio If + 

dunfelblau, auf den Geiten weiflid, geffreift; die pbern Fligel find am Ende gelblic 

tel, die nntern féwävills der Sinteeleib mift finf und einen Dalben Bof fbôn grin 

blan , Binten grünlic ; Eurse Güfe. 

° Bon Borgebirge der guten Sofhnng. 

Das fiympbchen. L. Nymphula. it glaëlantern Ghigeln ; der gnme Lip 

if fodn votb, der Sruffslo grin md féwars geftvicbelts der Sintevlei HE mit fdroare 

sen Ringen. Von Süvhh, nicbt felten. 

48. 

Oer Haft. LEphémere Ebhemera. 

Konémeros Gelft etvas, das nnv elnem ag wübret : Ephemera Gel den Merstert eits 

Gieber, das in einem Tag nblauft. Da diefes Œufelt in Sens Stand feine Bolllom- 

menfeit fan über einen Tag ins Lebew bleibt , fo fcbifte (id biefer Name widt übel. 

EG oieôt aber nod mebveve Gufetten, die nur fo Curae Beit kben, und defivegen Grau 

chen voir im Dentfden lieber den Namen Haft, welder auf eine der avo bejondern Ei- 

genfaften gielt, welche e8, vole vois Gald bôven werden, mit einen audern Fnfetters 

gemein Bat. San nennt eë fonff auch das Uferans, Weil die Farfe deffelben rs der Uferit 

twobnt und dafelbft von den Sifében eifrig gefucbt und vergebrt wird. Das Æbierdet 

ft ungemein gart, eù Bat einen Felnen opf, auf dbefen Geite fid) gwen nesformige und. 

dagvifchen drey Linfenangen Gefinden, welibe lestern oft fo grof als jene, ja oc gvèfs 

{er find 3 die Güblhèener find febr sort md gebrecblid, Güblfpisen gemabret man Feine, 

and im Want Peine Sébne, ja mit cinmal Ricfer: wosu follten aud) tergleléhen einem 

»
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IV. NEUROFTERA. 
L'ibelhula.i_s. Lphemera. 67. Zhrygance.s-2. 

LS 
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